
320 Erzählende Dichtungen.

ieh hab' sie ja bereitet, möcht' wissen, ob's gelang.“
Die Bitte ward gewähret, sie schien den Herrn gering;

die Glocke ward geläutet, als er zum Tode ging.
Der Meister hört sie klingen, so voll, so hell, so rein

die Augen gehn ihm üher, es muls vor Freude sein.
Und seine Blicke leuchten, als wären sie verklärt;

Lasst mich nur einmal hören der neuen Glocke Klang;

er hatt' in ihrem Klange wohl mehr als Klang gehõrt.
Hat auch geneigt den Nacken zum Streich von Zuversicht;

und was der Tod versprochen, das hricht das Leben nieht.
Das ist der Glocken Krone, die er gegossen hat,

die Magdalenenglocke zu Breslau in der Stadt.

Die ward zur Sünderglocke seit jenem Tag geweiht;
wWeils nieht, ob's anders worden in dieser neuen Zeit.

WVilhelm Muüller.

12. Die Söhne PFrankreichs.

. Es spielt ein schöner Knabe im Hof doer Tuilerien,
der Schweizergarden Scharen stehn schufzbereit um ihn;
die schöne Mutfter lächelt beglückt auf ihn herab,
den sie zum künft'gen Erben dem stolzen Frankreich gab.
Das Volk am goldnen Gitter begrüsst den Königssohn;
wircd einst der Vater sterben, besteigt er Frankreichs Thron.

Doch ach, als wen'ge Jahre dahingegangen sind,
stirbt unter Simons Streichen das arme Kõönigskind!
Es fällt dureh Henkershände der sehönen Mutter Haupt,
nachdem ihr freche Hände Thron und Gemal geraubt.

2. Gespannt vor goldnem Wagen, gelenkt an seidnem Band,
zwei weilse Lämmer harren auf eines Rindes Hand.
Es kommt. Die Grenadiere, im schweren Kamptf ergraut,
sie grüssen es, dem blutend ein Woelfreieh sie erbaut.
Das Volk am goldnen Gitter, es jauchzt dem Kaisersohm;
wircd einst der Kaiser sterhen, besteigt er Frankreichs Thron.

Doch als Luropa mufig das schwere Joch zerbrach,
folgt nur Erinn'rung traurig ihm in Verbannung nach.


